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Zar Bestimmung' des Fettes in Lebensmitteln mit Hilfe des Refraktometers.

Von Dr. C. ZÂCÏÏ.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes in Bern,
Vorstand: Prof. Dr. J. Werder.)

Vor kurzem hat W. Leithe1) eine refraktometrische Fettbestimmungsmethode

mit Hilfe von Monobromnaphthalin angegeben. Die Vorschrift ist
für Käse ausgearbeitet, soll aber auch bei anderen Lebensmitteln, wie Rahm,
Butter, Trockenmilch usw. angewendet werden können. Da das Verfahren
rasch und exakt arbeiten soll und unter Umständen die langwierigen gravi-
metrischen Metboden ersetzen könnte, war es von Interesse, es an Hand
einiger Lebensmittel nachzuprüfen.

Methoden zur quantitativen Fettbestimmung in Lebensmitteln mit Hilfe
des Refraktometers sind zwar schon vor längerer Zeit angegeben worden, so
z.B. von Wollny2) für Milch, von Richter3) sowie Hasse und Bake4) für
Kakao. Bei diesen Methoden wurden leichtflüchtige Fettlösungsmittel wie
Aether, Aether-Alkohol und dergleichen verwendet, was gewisse experimentelle

Schwierigkeiten mit sich brachte, weshalb sie sich in der Praxis nicht
recht einbürgern konnten. Das von Leithe vorgeschlagene a.-Monobrom-
naphthalin bietet nun demgegenüber den grossen Vorteil, dass es schwer
flüchtig (Sdp. 281° bei 760 mm) und vollständig wasserunlöslich ist. Die
hohe Lichtbrechung dieses Lösungsmittels (ni> 1,66) bedingt allerdings
die Verwendung eines entsprechenden Messinstrumentes. Besonders geeignet
ist das Zeiss'sche Eintauchrefraktometer mit heizbarem Doppelprisma XI

') Z. U. L. 70, 91 (1935).
2) Beythien, Handb. d. Nahrungsmittelunters., Bd. I, S. 177 (19141.

3) Z. U. N. G. 24, 312 (1912).
4) Chem. Ztg. 47, 557 (1923).


	...

